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2. Datenbankgrundlagen

In dieser Lektion lernen Sie... 

Allgemeiner Aufbau und Funktionsweise einer relationalen Datenbank 

Vorgehensweise beim Datenbankentwurf 

Tabellen normalisieren 

Was Sie für diese Lektion wissen sollten: 

Bestandteile einer Access-Datenbank 

Bevor Sie mit der Arbeit an einer Datenbank beginnen, sollten Sie sich mit der 
Funktionsweise und dem Aufbau von Datenbanken näher befassen. Im Gegensatz 
zu einfachen Listen, die Sie beispielsweise auch mit Microsoft Excel erstellen kön-
nen, sollten Sie eine Access-Datenbank sorgfältig planen, so lassen sich spätere 
Probleme vermeiden. 

2.1. Datenbankmodelle 

Was ist eine Datenbank? 
Datenbanken werden heute in fast allen Bereichen eingesetzt, so verwenden Ban-
ken und Versicherungen beispielsweise Datenbanken zur Speicherung von Kun-
dendaten, sowie von Kontobewegungen. Auch ERP-Systeme (Enterprise 
Resource Planning), die zur Unterstützung von Ressourcenplanungen in Unter-
nehmen eingesetzt werden, basieren auf Datenbanken. Weitere Beispiele sind 
Suchmaschinen im Internet, wie Google. In der Theorie versteht man unter einer 
Datenbank (engl. database) eine Sammlung von Daten die logisch zusammenge-
hören. Zur Verwaltung einer Datenbank wird ein Datenbankmanagementsystem 
(DBMS) benötigt, das die interne Speicherung der Daten organisiert. Zu den wich-
tigsten Aufgaben eines Datenbankmanagementsystems gehört neben der Daten-
speicherung auch die Datensicherheit, also Schutz gegen Datenverlust und 
unerlaubte Zugriffe, sowie Gewährleistung der Datenintegrität. 

Datenbankmodelle
Die Art und Weise, wie die Daten gespeichert und intern verwaltet werden, be-
zeichnet man als Datenbankmodell. Neben den beiden wichtigsten, dem hierar-
chischen und dem relationalen Datenbankmodell gibt es noch eine Reihe weiterer 
Formen, die hier nicht näher beschrieben werden.   

Hierarchisches Datenbankmodell 
Das hierarchische Datenbankmodell ist das älteste 
Datenbankmodell, es bildet die reale Welt in einer 
starren, hierarchischen Baumstruktur ab. Die Daten 
werden in Datensätzen gespeichert und stehen in so 
genannten Eltern-Kind-Beziehungen zueinander. 

Verknüpfungen über mehrere Ebenen sind  bei diesem Modell nicht möglich. Die 
Auszeichnungssprache XML (Extensible Markup Language) verwendet beispiels-
weise zur Beschreibung von Daten eine solche hierarchische Struktur.  

Das Datenbankmodell 
steuert die Datenver-
waltung 

Beispiel XML 
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Relationales Datenbankmodell 
Das relationale Datenbankmodell ist die bekannteste und häufigste Form einer 
Datenbank. Für Abfragen in relationalen Datenbanken wird meist die Datenbank-
Abfragesprache SQL (Structured Query Language) eingesetzt. Relationale Daten-
banken speichern die Daten in verteilten Tabellen die in Beziehung (Relation) 
zueinander stehen. Im Gegensatz zu hierarchischen Datenbanken sind relationale 
Datenbanken wesentlich flexibler. Auch Microsoft Access basiert auf dem relatio-
nalen Datenbankmodell, weitere bekannte relationale Datenbanksysteme sind 
MySQL, Oracle Database und Paradox. 

2.2. Funktionsweise relationaler Datenbanken 
Access ist also eigentlich ein Datenbankmanagementsystem zur Erstellung und 
Verwaltung relationaler Datenbanken, daher betrachten wir nun das relationale 
Datenbankmodell etwas genauer. 

Tabellen
Relationale Datenbanken speichern alle Informationen in verteilten Tabellen. Diese 
Tabellen bilden Objekte (Entitäten) der realen Welt ab, jede Tabelle sollte immer 
nur gleichartige und nicht redundante, also sich nicht wiederholende Daten enthal-
ten. Dies können beispielsweise Kunden eines Unternehmens, aber auch Pflanzen 
oder Bücher sein. Eine Tabelle besteht aus mehreren Zeilen und Spalten, wobei 
jede Zeile der Tabelle eine Einheit darstellt und als Datensatz bezeichnet wird. 
Eine Tabelle mit 1.000 gespeicherten Kunden umfasst also 1.000 Datensätze. Die 
Spalten der Tabelle werden als Datenfelder bezeichnet und speichern die ver-
schiedenen Eigenschaften, mit denen jeder Kunde näher beschrieben wird. 

Kunden-
Nr.

Nach-
name 

Vorname Strasse PLZ Ort Geburts-
datum 

54233 Schön Uwe Feldweg 4 99999 Musterhausen 11.01.1982 

54234 Sowitz Sabine Kirchenplatz 11 82024 Taufkirchen 09.12.1966 

54235 Achter Sven Bochumerstr. 9 45879 Gelsenkirchen 21.05.1978 

Wichtige Begriffe: 

Datensatz Ein Datensatz entspricht einer Zeile in einer Tabelle und bildet eine Einheit 

Datenfeld Datenfelder bilden die Spalte einer Tabelle, sie enthalten Eigenschaften, 
die jeden Datensatz näher beschreiben. 

Primärschlüssel 
In einer relationalen Datenbank sollte jede Zeile einer Tabelle, also jeder Datensatz 
eindeutig identifizierbar sein. Dies erreicht man mit Hilfe eines so genannten Pri-
märschlüssels, der aus einer oder mehreren Spalten der Tabelle gebildet wird. 
Jede Tabelle kann immer nur einen Primärschlüssel enthalten. Eindeutig heißt, in 
einem Primärschlüsselfeld darf innerhalb der Tabelle jeder Wert nur ein einziges 
Mal vorkommen. Das Vorhandensein eines Primärschlüssels stellt somit sicher, 
dass bei der Auswahl eines Datensatzes auch wirklich der richtige Datensatz ge-
wählt wurde. So kann es beispielsweise vorkommen, dass in einer Tabelle mit 
Kundendaten mehrmals der Name "Müller" enthalten ist, eine Suche würde somit 
mehrere Datensätze liefern. Würde sich der Primärschlüssel aus Vorname und 
Nachname zusammensetzen, dann könnte auch in diesem Fall eine Suche nach 
beispielsweise "Otto Müller" mehrere Datensätze als Ergebnis liefern. Wenn Sie 

SQL: Abfragesprache 
für relationale Daten-
banken

Daten werden in Tabel-
len gespeichert 

Beispiel Kundentabelle 

Ein Primärschlüssel 
stellt ein eindeutiges 
Merkmal für Datensätze 
dar 
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Zweck Tabelle Primärschlüssel 

Kundenadressen tblKunden Kundennummer 

Kundenkontakte nachverfolgen tblNachverfolgung Kontaktnummer, fortlaufende 
Nummer

Artikel, Bezeichnung und Preis tblArtikel Artikelnummer 

Warengruppen tblWarengruppen Warengruppenschlüssel 

Bestellungen, Bestelldaten tblBestellung Bestellnummer 

Einzelne Bestellposten tblBestelldetails Fortlaufende Nummer 

Hinweis: Um das Beispiel möglichst übersichtlich zu halten, wurden einige Merk-
male wie beispielsweise unterschiedliche Steuersätze nicht berücksichtigt. In der 
Praxis dürfte also eine solche Datenbank erheblich umfangreicher ausfallen. 

2.6. Zusammenfassung 
Access ist eine Anwendung, mit der Datenbanken nach dem relationalen Da-
tenbankmodell erstellt und verwaltet werden. Relationale Datenbanken  spei-
chern die Daten in verteilten Tabellen, die über Beziehungen (Relationen) 
miteinander verknüpft sind.  

Eine Zeile einer Tabelle beschreibt eine Einheit und wird als Datensatz be-
zeichnet. Die Spalten einer Tabelle werden auch als Datenfelder bezeichnet 
und speichern Eigenschaften, die jede Einheit näher beschreiben. Als Primär-
schlüssel bezeichnet man dasjenige Feld einer Tabelle, das für jeden Daten-
satz ein eindeutiges Merkmal enthält, beispielsweise die Kundennummer.  

Beziehungen werden über das Primärschlüsselfeld der Tabelle zum Fremd-
schlüssel der zweiten Tabelle hergestellt. In den meisten Fällen handelt es 
sich dabei um eine 1:n Beziehung, das bedeutet, dass jeder Datensatz der ei-
nen Tabelle mit mehreren Datensätzen der zweiten Tabelle verknüpft ist. 

Die Normalisierung gibt Regeln vor, nach denen die Daten in mehrere Tabel-
len aufgeteilt werden sollten. Durch die Normalisierung vermeiden Sie Fehler-
quellen in Datenbanken, wie Datenredundanz oder Dateninkonsistenz. 

Bemerkungen: 



 TABELLEN erstellen

27 

3. Tabellen erstellen 

In dieser Lektion lernen Sie... 

Tabellen anlegen 

Im Tabellenentwurf arbeiten 

Primärschlüssel und Indizes festlegen 

Typen und Eigenschaften von Feldern 

Nachschlagefelder erstellen 

Was Sie für diese Lektion wissen sollten: 

Erste Schritte mit Access 

Datenbankgrundlagen 

Tabellen speichern Daten und bilden die Grundlage jeder Access-Datenbank. 
Standardmäßig erstellt Access mit dem Anlegen einer neuen Datenbank eine neue 
Tabelle und Sie könnten eigentlich mit der Dateneingabe beginnen. Ihnen steht 
aber mit der Entwurfsansicht auch noch eine zweite Möglichkeit zum Anlegen von 
Tabellen zur Verfügung. Auf eine weitere Möglichkeit, die Verwendung von Share-
Point-Listen wird hier nicht näher eingegangen. Sie dienen zur Erstellung von 
Webdatenbanken die auf einem Server bereitgestellt und mit einem Webbrowser 
(z.B. Microsoft Internet Explorer) verwendet werden. 

3.1. Eine Tabelle in der Datenblattansicht erstellen 

Spalten hinzufügen und Daten eingeben 
Nach dem Erstellen und Speichern einer neuen, leeren Datenbank erstellt Access 
eine leere Tabelle mit dem Namen Tabelle1 und öffnet diese Tabelle im Anzeige-
bereich in der so genannten Datenblattansicht. Die Datenblattansicht ist diejenige 
Ansicht, in der Sie Daten eingeben und bearbeiten. Sollte keine Tabelle geöffnet 
werden oder haben Sie die Tabelle versehentlich geschlossen, so klicken Sie auf 
das Register ERSTELLEN und anschließend in der Gruppe TABELLEN auf TABELLE.

Eine neue Tabelle in der Datenblattansicht  Neue Tabelle erstellen 

Die Eingabe von Daten in der Datenblattansicht gleicht der Eingabe in einem Ex-
cel-Tabellenblatt.  

Die erste Spalte ist bereits mit der Überschrift ID versehen, sie bildet gleichzei-
tig den Primärschlüssel der Tabelle. In dieser Spalte ist keine Eingabe mög-
lich, während der Eingabe werden die Datensätze automatisch fortlaufend 
nummeriert.

Ab der zweiten Spalte können Sie sofort mit der Eingabe beginnen. Möchten 
Sie beispielsweise Adressen in der Tabelle speichern, so geben Sie einfach 
den ersten Nachnamen ein. Durch Drücken der Eingabe-Taste oder der Tab-
Taste wird automatisch eine weitere Spalte hinzugefügt und der Cursor wan-

Tabelle erstellen 


